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Freitag , den 17. November 19 H

26. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinieiivlan über die Abänderung

von Strafen »wischen Acrr- und Labmtraße
(Distrikte : Exerzierplatz und Bleidenstadterweg)
bat die Zustimmung der Ortsvolireibebört ^ er¬
halten und wirb nunmehr im Rathaus . I. Ooer-
g«schoß, Zimmer Nr . 38a innerhalb der Diemt-
stunden »u Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Fluchtlinien -Gesetzes
vom 2. Juli 1875 mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen, am 20. No¬
vember 1911 beginnenden und mit Ablauf des
18. Dezember 1911 endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 15. November 1911. 31116
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Abänderung

von Straßen in den Distrikten Rettungshaus,
Rosenseld. Königsstubl. Schöne Aussicht. Leber¬
berg und Sonnenberg bat die Zustimmung der
Ortsvolizeibehörd « erhalten und wird nunmehr
im Rathaus . I. Obergeschoß. Zimmer Nr . 38a
innerhalb der Dienststunden »u Jedermanns Ein-

^Dies wüd gemäß 8 7 des Fluchtlinien-Gesetzes
vom 2 Juli 1875 mit dem Bemerke» hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen, am 29. No¬
vember 1911 beginnenden und mrt Ablauf des
18 Dezember 1911 endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbadki,. den 16. November 1911. 3111o
' Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Ausentbalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1 des Büffetiers Albert Berger , geb. am 2o.
2. 1872 zu Feucrbach. - 2. des Schissers Georg
«erahof . geb. am 20. 8. 1871 zu Wiesbaden. -
3. des Taglöhners Franz Benth . geb. am^ 2i.
August 1867 zu Praunheim . - 4 des E
löhnkrs Joh . Bickert » geboren am 17. 3. 1866
m Schliß. — 5. der ledigen Dienstmagd Karo l,ne
Bock, geb- ani 11. Dez. 1864 zn Weilmünstcr. —
g. her ledig. Dienstniagd Anna Bongartz . geb.
im 4. 3.1887 zu Mainz. - 7. Auguste Brandetz.
geb. am 25. l . 1891 zu Speyer . - 8. der ledigen An-
tonictta Brnisma . gcb. am 9. 10. 1886 zu
Grafenhage. - 9. des Buchhalters Karl Buch,
gcb. am 29. 4. 1880 zu Nlederhocheun. — 10,
schiedene Ehefrau Albert Conrad ». L»,»a geb
Roßt. gcb. am 11. 12. 1862 zu Wehen. - 11- des
TaqlöhnerS Peter Decker, geb. am 22. .. »auuar
1874 zu Bielefeld. — 12. des Taglöhners Albert
Dietrich, geb. am 24. ll . 1870 zu Gräfeudornau.
- 13. des Reisenden Josef Egeuolf . geboren am
I I. 12, 1872 zu Obcrjosbach. — 14. des Taglöhners
Robert Ewald, geb. am 30. 7. 1874 zu Posen.
- IS. des Mühlenbauns Wilh . Fayh . geb. am
S. Januar 1868 zu Oberoffleiden. — 16. dcS Tag-
löhneis Wilhelm Froh, », geboren am 7. August
1866 zu Spriirgcn. — 17. des Taglohncrt Max
Gaebel, geboren am 22. 6. 1876 zn Bneg.
18. des Fuhrmanns Wilhelm Gr »»ver . geboren
am 27. 5. 1864 zu Eschcnhahn. — . 19. Klara
Hermann, geb, am 31. 3. 1889 zu Wiesbaden. —
20. der ledigen Magdalene Hönrg . gcb. am 12.
II . 1879 zu Heidelberg. - 21. August Hoff-
ma»»n, geboren am 2. 2. 1867 zu Nürnberg
- 22. Josef Httudler . geb. am 9. 11. 1881
tu Görsroth . — 23. Rich . Joh « . Ww . gcb. am
27. 2. 1879 zu Biebrich. — 24 der gcfdjtcbcucn
Ehefrau des Schreiners Peter Jung , Pauline geb.
Fische». geb am 11. 12. 1882 zu Ncckarthcllstngeir
-25 . des Taglöhners Karl Junker , geb. am 5. 12.
»878 zu Limbach. - 26. August Keim . gcb. am 29.
5. 1873 zu Bicrstadt - 27. des Schloffergehilfen
Wilh. Klees, geb. am1. 2. 1878 zu Benenbach. - 28.
der Icd. Auua Klein , gcb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs-
Hafen. — 29. des Kutschers Ernst KSn »g, geb.
am30. Sept 1883 zu Wiesbaden. - 30. der Witwe
des Taglöhners Johann Kraus , Margarete,
icb. Müller , geb. am 21. 2. 1881 zu Berrsheim.
- 31. des Schuhmachers Wilhelm Krüger
geboren am 27. 3. 1864 zu Kirn. — o2 Jose
Kubicki, geboren am 5. 3. 1873 zu Gncstn. —
33. Albert Küppers , geboren am 17. 12
1365 zu Köiligswinter. - 34. Christian Küster , geb
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf. - 35. des GlaSttimgers
Heinrich Kuvmann,gcb. am 16.6.187o zu Bicbnch.
- 36. der Plätterin Anna Kujak . geboren am Io.
10. 1876 zu Sommin — 37. dcS Kürschners Otto
Knnz. gcb- 6. 9. 1883 zu Aussig. —38. dcS Restau¬
rateurs Adam Lapp . gcb. um 1. Sept . 1881 zu
Weisel. — 39. des Reiseuden Bruno Leistner , gcb.
NM 23. 11. 1866 zu Raußc. — 40. des Taglöhners
Adolf Lcwalter, gcb. am 19. September 1873
zu Wciubach. — 41. des TapezierergehilfenWilh.
Maybach, geboren am 27. März 1874 zu
Wiesbaden. — 42. der Icb. Ludiska Marschnll,
gcb. 24. 11. 1877 zu Bauerbach. — 43. Katharina

Metz. geb. am 25. Nov. 1875 zu Oberfischbach. -
44. des Rhabanus Nauheimer . geboren am
28. August 1874 zu Winkel. - 45. Helene
Rau. geb. am 7. 4 1891 zu Wiesbaden. -
46. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , ge¬
boren am 26. Juli 1853 zu Afchersleben.
— 47. des Tapezierergehilfen Otto Re »tz»»er,
geboren am 3. März 1885 zu Altenau. —
48. Dieilstmagd Berta Rühmliug . geb. am 30. o.
1884 zu Neuwandrum. — 49. Wilhelm Sch»ll»»»g,
geb. 18. 11. 1866 zu Wiesbaden. - 50. des Installa¬
teurs Heiur . Schmieder , geb. am 17. März 1372 zu
Krotzingen. — 51. des Fuhrmanns Karl Schmidt,
gcb. am 24. 5. 1356 zu Colmar i. E. — 5». Maria
Schmidt, geb. am 10. 2. 1886 zu Heller. — 53.
Auua Schneidereit, gcb. am 27. 12. 1881 zu Albau.
— 54. des Kaufmanns Wilyclin Schm »dt . ge
boren am 28. 8. 1874 zu Niederhadamar - oo
der ledigen Karoline Schöfflcr , geb. 20. o. 13i9
zu Weilmünstcr. — 56. des Kutschers Max Schöu-
bau»n, geb. am 29. Mai 1877 zu Oberdollendorf. —
57. der Witwe des Heinrich Schwarz . Auguste
geb. Heuß, geb. am 18. Juni 1875 zu Hochhcrm. -
53. des Taglöhners Peter Spitzuer . geboren am
8. Februar 1810 zu Schiersfeld. — 59. 6 «»tl
lleberle, geboren am 5. 3. 1885 zu Heidel¬
berg. — 60. der ledigen Elise Ulrich , geb. ani 8. 2.
1882 zu Biebrich. — 61. Johann Belte , geb. am
31. 7. 1872 zu Karlruhe. - 62. des Taglöhners
Christ. Vogel, geboren am 9. September 1868 zu
Weinberg. — 63. der Lnise Bölker , geb. am 3. 3.
1882 zu Marburg . - 64. der Dienstmagd Paula
Walter, geb. 7. 9. 1888 zu Frankfurta- M. —
65. der Büffetiere Marie Wetschedel , geb. am
8. Sept . 1894 zu Mainz. - 66. des Taglöhners
Kar» Wetzet, geb. am 9. 11. 1863 zu Horhausen.

Wiesbaden, den 1. November 1911. (31106
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung
des Königlichen Regierungspräsidenten.

Bei der am 1. Dezember 1911 im preu¬
ßischen Staate stattfindenden Viehzählung
kommen folgende Bestimmungen zur An¬
wendung : ^

1. Die Viehzählung ist nach dem Stande
am 1. Dezember vorzunehmen und hat sich
auf Pferde . Rinder . Schafe und Schweine zu
erstrecken. Außerdem ist durch sie die Zahl
der Gehöfte mit und ohne Vieh , sowie die der
viehhaltenden Haushaltungen festzustellen.

2. Durch die Zählung soll der Biehstand
jeder Haushaltung eines Gehöftes oder An¬
wesens (Hauses nebst zugehörigen Neben¬
gebäuden ) ermittelt werden , mit der Maß¬
gabe . daß am Tage der Zählung nur vor¬
übergehend abwesendes Vieh bei der Haus¬
haltung . zu der cs gehört , mitgezählt wird,
und gegen da. wo es nur vorübergehend an¬
wesend ist, z. B . in Wirtshäusern , Aus¬
spannungen . unberücksichtigt bleibt.

8. Die Zählung ist unter der Leitung der
OrtSbchörden durch freiwillige Zähler vor
zunehmen . , _ t o

Dem Köniqlichen Statistifchen Landesamt
in Berlin SW . 68, Lindenstratzc 28. ist die
Vorbereitung der Erhebung sowie die Prü¬
fung und Zusammenstellung der Zählungs
crgebnisse übertragen.

Bei der Ausführung dieser für die
Staats - und Gemeindeverwaltung sowie für
die Förderung wissenschaftlicher und gemein¬
nütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird
auf die entgegenkommende Mitwirkung der
selbständigen Ortseinwohner bei der Austei¬
lung . Ausfüllung und Wiedereinsammlung
der Zählpapicre gerechnet . Ohne diese kann
die Zählung in der zur Erfüllung ihres
Zweckes notwendigen gründlichen Weise
nicht zustande kommen . Besonders aber er¬
warte ich von den dem Regierungsbezirk an¬
gehörenden Staats - und Gemeindebeamten
und Lehrern , daß sie den mit der Ausführung
des Zählgeschäfts beauftragten Behörden
ihre Beteiligung und Unterstützung nicht
versagen werden.

Um der unter der Bevölkerung immer
wieder auftretenden irrtümlichen Annahme,
daß die Viehzählung zu irgend welchen
steuerlichen Zwecken erfolgt , entgegenzuwir¬
ken, weise ich ausdrücklich darauf hin , daß
die Angaben in den Zählkarten zu keincrler
Stcuerzwecken benutzt werden dürfen.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1911. 81710
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: v. Gizycki.
Wird verössentlicht.
Wiesbaden , den 14. November 1911-

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter¬
monate — Oktober bis einschließlichMär » — um
10 Uhr vormittags . 81234

Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung
betr . Berabreichnng warme » Frühstücks au

arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verab¬

reichung warmen Frühstücks an arme Schul¬
kinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung werter Kreise
der hiesigen Bürgerschaft - Wir hoffen daher
daß sie uns auch in diesem Winter dte Mlttel
zusließen läßt , um den armen Schulklnbern.
die zu Hause kein ausreichendes Frühstück
erhalten , in der Schule einen Teller Hafer-
arützsuppe unö Brot geben lasten zu Tonnen.

Im vergangenen Winter konnten durch¬
schnittlich 849 von den Herren Rektoren aus-
aesvchte Kinder wahrend der kältesten Zeit
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug 60 257.

Wer einmal gesehen hat , wie d,e warme
Suppe den armen Kindern schmeckt und von
den Ärzten und Lehrern gehört hat . welch
günstiger Erfolg für Körper und.  Ge,st er¬
zielt wird , ist gewiß gerne bereit , ein kleines
Opfer für den guten Zweck zu bangen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekannt
gegeben wird , nehmen entgegen die Mit¬
glieder der Armendeputation und zwar die

Stadtrat Rentner Kimme !. Kaifer -Friedrich-

Stad ?rmt̂ Rentner Kraft . Biebricherstraße 36,
Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach.

Michelsberg 20. „ , _ .
Stadtverordneter Obcr -Telegraphen -Sekr.

Buschmann , Bismarckring 42.
Stadtverordneter Eul » Zigarrenhandlung»

Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . Fried¬
länder . Leberberg 18, , ,

Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Jahn-

Bez*irksvorsteher Druckereibesitzer Hammel-

Bezirksvorltehe ^ Oberlehrer Dr . Jacob.

BeNsvorstÄr ^Rentner Noll. Bismarck-

BezirWvorsteher Rentner Kadesch, Quer-

Bezirksvorsteher Privatier Langewand,
Schwalbacherstraße 47, „ „

Bezirksvorsteher Kaufmann Flotzncr . Well

BezUcksvorsteher Architekt Burk . Weißen-
burgstraßc 12,

Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter.

BGirTsvorstcher Kaufmann Mocckel, Lang-

Bezirksvo'rsteher Schuhmachcrmeister Rumpf.

B ^ rksvorsteher Hotelbesitzer Walther , Lang-
. üc 4°

Bezirksvorsteher Kaufmann Rcitz . Markt¬
straße 22, sowie

das städtische Armenbnreau , Rathaus , Zim-

^Ferner haben sich zur Entgegennahme
von Gaben gütigst bereit erklärt : Herr Ho -
lieferant August Engel . Ham >tgeschm Tau-
nusstrahe 12—14. Zweiggeschäfte Wilhelm-
stratze 2 und Neugasse 2,- Herr Hoflieferant
Emil Hees , Gr . Burgstratze 16: Herr Stadt¬
verordneter Kaufmann A. Mollath , Michels¬
berg 14: Herr Karl Koch ir „ Papierlager,
Ecke Michelsberg unö Kirchgasse

Wiesbaden , den 28. Oktober 1911- 31094
Namens der städtischen Ar « en -Deputat »on:

R o r a m a n n . Maqistrats -Asiessor.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur ösfentlichru Semy.

nis . daß die städtischen Gartenanlagen am
Römertor . zwischen Conlinftratze und Schal,
berg in der Zeit vom 1. April bis 30 Seprec.-
ber j. Js . von Eintritt der Dunkelheit biä
morgens sechs Uhr. und vom 1. Oktober bis z»
März i. Js . von Eintritt der Dunkelheit dii
morgens 8 Uhr für jeden Verkehr abgelchlosst,
werden.

Wiesbaden, den 4. September 1911.
31055 Der Magistrat

Andreasmarkt Wirsbaden am 7. und 8. Dezem¬
ber 1911. , t

Die Verlosung und Platzanwersum findet
wie folgt statt:

Montag , den 4. Dezember, vmmittags 9 Uhr:
Verlosung der Plätze für Waffel- und Zucker¬
bäcker (hierbei werden nur Geschäfte berück¬

sichtigt. welche mit Geschäfts- und Wohnwa¬
gen den Markt beziehen), ferner für Kafsce-
schänken. . . .

Montag , den 4. Dezember, vormittags 11 Uhr:
Platzamveisuna für Fahr - und Schaugrschäfte,
sowie nir Wassel- unö Zuckerbäcker und
Kaffecschänken. „ .. .

Dienstag , den 5. Dezember, vormittags 9 Uhr:
Verlosung der Plätze für Geschirrstände. an¬
schließend Platzanweisnng für Geschirrstände.

Dienstag , den 5. Dezember, nachmittags 3 Uhr:
Verlosung der Plätze für Kramstände — die
Ausrufer losen unter sich —.

Mittwoch, den 6. Dezember, vormittags 9 Uhr:
Anweisung der Plätze für Kramstände . ,
Die weiteren Bedingungen werden bei der

Verlosung und Platzanweisuno bekannt gegeben.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1911.

31231 Städtisches Akziseamt.

Vom 1. Januar 1912 ab wird die bisherige
Bestimmung des § 48 Absatz 2 des Jnvalchen-
versicherungsgesedes in Fortfall kommen. Amt¬
liche Invaliden - und Altersrenten , welche Be¬
amten . Lehrern . Erziehern und sonstigen A«,
gestellten zwar der Form nach zugesprochen wor-
den sind, aber hinMtlich der Auszahlung gan,
oder teilweise bisher ruhen , weil sie unter hin.
zurechuung der den Rentenberechtigten gleich¬
zeitig zustehenden Pensionen. Wartegelder oder
ähnliche Bezüge den 714 fachen Grundbetrag
Invalidenrente übersteigen, werden daher von,
genannten Tage ab voll zur Auszahlung
langen. Die Zahlungsanweisungen an di« Poi,
werden wir von Amtswegen, ohne daß es be¬
sonderer Antragsstellung bedarf , erlassen. Luch
werden wir di« Zahlungsempfänger hiervou
rechtzeitig in Kenntnis setzen.

Anders ist es in den Fällen , in welchen die in
Frage kommenden erwerbsunfähig oder 70 Jahre
alt gewordenen Personen mit Rücksicht daraus,
daß bei ihnen wegen der Höbe ihrer Pensions¬
bezöge völliges Ruhen der Rente eingetteten
wäre , der Einfachheit halber aus die zissern-
mäßige Feststellung ihrer doch nicht »ur Aus¬
zahlung kommenden Rente bislang verzichtet
haben. Diese Rentenberechtigten sind uns nicht
bekannt, und wenn sie Anspruch aus Rente er¬
heben wollen, müssen sie es bei der zuständige»
Amtsstelle (Magistrat ) beantragen.

Castel. den 5. Oktober 1911.
Der Vorstand der Landes-BerficherungsanM

Hessen-Raffa «.
gcz. Frhr . v. Riedefel,

Landeshauptmann . . -3
Wird veröffentlicht. ' , r j, >j
Wiesbaden, den 13. Oktober 1911.

Der Magistrat.
31074_ Abteilung ffir Versicherungssachen.

Die Beitragserstattungen int Heiratssall
kommen mit dem Inkrafttreten der Reichs¬
versicherungsordnung in Fortfall.

Der Artikel 76 des Einführungsgesctzes
zur Reichsverstcherungsordnung bestimmt,
daß Jnvalidenversicherungsbeiträge an weib¬
liche Versicherte , die sich verheiraten , «ach
dem 1. Januar 1912 nicht mehr erstattet wer¬
den dürfen.

Alle weibliche Versicherte , die sich bis znm
31. Dezember 1911 verheiraten werden und
Anspruch auf Erstattung ihrer Versicherungs¬
beiträge erheben wollen , müffen also bei Ver¬
meidung des Ausschlufles den Anlrag späte¬
stens bis zum 31. Dezember 1911 bei den zu¬
ständigen Amtsstellen (Bürgermeister «mt,
Magistrat ) einbringen . Es empfiehlt sich da¬
her . möglichst alsbald « ach der Eheschließ«»«
den Antrag zu stellen . Da jedoch mit der Sr-
stattilng der Beiträge jedwede Anwartschait
auf die durch die Versicherung erworbenen
Rechte erlischt , so kann den Beteiligten nur
dringend gerate « werden , von der Zurückfor¬
derung der Hälfte ihrer Beiträge abzuschen
und die Anwartschaft durch freiwillige Mi-
tcrversichernng aufrecht zu erhalten . Es ge¬
nügt hierzu die Berwendnng von 19 Mar» «
der 1. Lohnklafie alljährlich . Damit wird künf¬
tig nicht nur , wie schon bisher , die Anwart¬
schaft auf Invalidenrente im Jvaliditätsfalie
erhalten , sondern auch das Recht auf ein¬
maligen Bezug von Wit «»en «elL und B «»«
seuausstener im Todesfälle des Ehemannes
erworben , sofern dieser ebenfalls L"
Versicherten gehört und bis zum Sterbet « e
die Autwartschast auf Invalidenrente erM
hat.

Kassel, 5. Oktober 1911. ^ ^  1, gez. Frhr . v. Rrcdesel,
Landeshauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. Oktober 1911-

31081 Der Magistrat.
Abt , fü -- sr <-rki<beruuassa «e^

Freibank.
Samstag . den 18. November 1911.

8 Uür. Minderwertiges Fleisch von 1 8*«® ^
50 „S, 1 Schwein au 50 ,j , (<jcf.) SchwernMM-
»u 30 -s . jft

Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern
der Erwerb von Freibanksleisch verboten.
wirten und Kostgebern nur mit Genehm :gun»
Polizeibehörde gestattet. IUi „.
31117 Stadt . Schlachtbof-Verwaltuv«,

Enorm billige Gelegenheitrposten
in Sckubware, » sind bei mtv jetzt -ingetroffcn. Ich offeriere Kinder -Stief - l jchoir von Mk. 1.2» an. Wichslederne Schnl -Stiefel in breiter
Stiefel ff Knaben und Mädchen, in Derby, mit und ohne Lackkappen in schwarz und braun. Gr °v- 27- J3 l°langc Vmrat rnchsi nur Mk

orm, Gr. 27—35 nur Mk. 3 .- . Box . und EHevr»«^
0 . Herre»«- r». Dame»»-Stiefel schon von Mk.

Gelegenheitskauf
| Auch wen »» Tie mo,nentan keine, » Bedarf Naben , so kaufen Sie bei Ei, »sicht»,ah,ne dieser Ware auf Borrat , s

Als
ganz

beson¬
deren

empfehle einen Posten Herren - und Dame »»>Stiesel , in verschiedener hoch eleganter Aus¬
führung, Schnür und Knopf, erstklassiges Fabrikat, welches mit der Marke „Echt Goodyear
Welt und Handarbeit" versehen ist. darunter sehr viele Muster und Einzelpaare, deren regu¬
lärer Verkaufspreis Mk. 12 .— bis 20 .— und höher ist. jetzt schon von Mk. 0 .— an.

Sämtliche Winterwaren ebenfalls in großer Auswahl am
Lager. Hausschuhe . Pa »»toffcln , Schaftenstiesel . Arbe »tcr-
und Bergsteiger -Schuhe . — Bitte meine 4 Auslagen zn
brachten. Dr » « Un »« nn.

- - U»asterp,chicnr mutter , welche «ch exrra ,u . .Mengfass © 22.
Bitte probieren Sie ineine Kinderstiefel mit
wafferdichtenr Futter , welche ich extra in g« ter

Qualität anfertige « lief '
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